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Infos: www.metropuls.eu

PHOTO BRUT – STRAIGHT PHOTOGRAPHY

3. – 12. November 2006

Künstlerzeche Unser Fritz 2|3

Vernissage: 19.00 Uhr

Photo Brut ist das jüngste wilde Kind der Fotografenszene im Ruhrgebiet. Es hat sich selbstbewusst ins Manifest geschrieben, die Komapatientin Fotografie aus dem geistigen Gipsbett akademischer Langeweile zu befreien; im Nachtgeschäft, Milieu, auf der Straße, wo sich die Brutisten fotografisch herumtreiben, pulsiert das Leben auf einer höheren Taktfrequenz als die Meinungsbildner glauben machen wollen.    

Vermessen wäre es jedoch, Photo Brut als Intensivstation der Dokumentarfotografie zu bezeichnen. Aber diese rotzig-schnörkellos daherkommende Direktheit der Brutisten kollidiert in ihrer antiästhetischen Bildauffassung mit dem als deutsche Fotografie gefeierten berechesken Pathos. 

Dennoch sind einige Brutisten mit wichtigen Preisen für Nachwuchsfotografen in Deutschland und den USA ausgezeichnet worden. In New York City, dem weltweit härtesten Fotomarkt, in Modemagazinen wie VISION (Peking), SOUL (Thessaloniki) steht der trashy style von Photo Brut hoch im Kurs. 

Neben aktuellen Arbeiten zeigt die Künstlergruppe die Slide Show SOCIAL STRIP, eine Produktion, die Zusammenarbeit mit dem Ludwig Forum für Internationale Kunst in Aachen entstanden ist; 15 Minuten lang, 1000 Fotografien, schnelle Schnitte – Leben pur.

www.photobrut.com
DANCE WORKSHOPS

3. – 12. November 2006

in Herner Schulen

Deutschland bewegt sich, rufen Krankenkassen und deren Kooperationspartner von den Werbetafeln. Sie wollen das langsam verfettende Volk an die Stöcke bringen. Mit zwei Baguettes am langen Arm kann man genauso locker Spazierengehen wie mit Langlaufstöcken. Sieht auch weniger albern aus.

Die Festival-Organisatoren schicken professionelle Tänzer in Hernes Schulen. Gedanke ist, den Schülerinnen und Schüler die Freude an der Bewegung nahe zu bringen, den Körper als Ausdruckmittel einzusetzen. Ganz gleich ob klein, groß, dick oder dünn, unabhängig von Kleiderordnungen: die Workshops sind für alle Interessierten an Herner Schulen offen. Es werden weder Noten gegeben noch der pädagogische Zeigefinger gestreckt. Statt stillzusitzen, ist Bewegung im Rhythmus der Musik gefragt. Was nach pomadigem Tanzschulkurs klingt, ist tatsächlich freiwilliger Bewegungsunterricht auf hohem Niveau. 

In die Schulen gehen Tanzregisseur der Dance Effect Company, Chris Greiffenbach, gerade aus Los Angeles (L.A.) zurück, Murat Yilmaz, Choreograph des türkischen Popstars Ismael -YK sowie Craig Hollamon aus St. Louis, der sich in L.A. den letzten Schliff als Tänzer und Choreograph abgeholt hat. 

Der 22-jährige arbeitet mit Hollaback Girl Gwen Stefani, mit Steve Wonder und anderen bekannten Größen der Popfabrik. Live-Auftritte bei der Grammy-Verleihung 2005, MTV TRL oder Top of the Pops und als Background Dancer in Musikvideos stehen in Craigs Vita. Die Gelegenheit, mit diesen Choreographen zu trainieren, kommt nicht alle Tage. Check it out!

RUHRPOTT BATTLE

4. November 2006

Flottmann-Hallen

Einlass: 18.30 Uhr

Eintritt: 8 €

In der achten Auflage des Ruhrpott Battle (RpB) müssen die Sicherheitskräfte verstärkt werden. Ein Scherz? Auf dem Tanzboden der Flottmann-Hallen wird es krachen. Es steht eine hitzige Revanche ins Haus. Die Nerven der Kontrahenten sind bereits jetzt auf Hochglanz poliert.      

Im B-Boying 4 vs 4 haben die Titelverteidiger TNT Crew gemeldet, die Berliner B-Town Allstars, Gewinner des diesjährigen Battle of the Year, (im Finale setzten sie sich knapp gegen TNT durch), und die Kampfakrobaten Terror Bunch, nach eigener Einschätzung „die beste deutsche B-Boy Crew“. Das sind aber erst drei der gemeldeten Gruppen, die beim RpB antreten werden. Komplettiert wird das Aufeinandertreffen der Energiebolzen mit starken Crews aus Frankreich, Belgien, Dänemark und den Niederlanden. 

Im vergangenen Jahr wollten 562 zahlende Besucher das Spektakel in der Arena-Atmosphäre der Flottmann-Hallen erleben. Dazu sind in Deutschland lebende Migranten aus mindestens 70 Nationen angereist. Am 4. November soll das Ergebnis aus dem letzten Jahr übertroffen werden. Zumindest hofft das Patron Zekai Fenerci. Mit Patrock und Chico fungieren zwei Legenden der alten Schule als Preisrichter und mit dem jungen US-Amerikaner Craig Hollamon ein Vertreter des HipHop New Style. 

Spannend wird es in jedem Fall auch in den Einzeldisziplinen Popping und Locking 

(Titelverteidiger Rae kommt) und HipHop New Style (Gewinner 2005 Chris ebenfalls). In allen Wettstreiten gilt das K.o.-System. Alles ist erlaubt – nur nicht anpacken.

۞ AKTEURE


Dj. Ekim - Waldkirch


Dj. Claudio – Offenburg 


Dj. N-Gin – Herne 


Hosted by - Emely  

JURY 


Patrock – Germany 


Chico – Italien


Craig – USA  

4 vs 4 B-Boy Battle 


TNT Crew – Germany


Keep It Real – Frankreich


Rockin Till Death – Germany    


Bang Gang – Dänemark    


Terror Bunch - Germany  


Hoochen - Belgien   


B-Town Allstars – Germany  


Dutch B-BoyCrew – Niederlande   

1 vs 1 Locking Battle 


Rae - Aachen 


Viet – Düsseldorf


Bubble Zoo - Mannheim


Jo-Dance - Freinsheim 


Claw – Baden-Baden


Ken – Gummersbach 


Alex - Düsseldorf

. 

1 vs 1 Popping Battle 


Abdi - Krefeld  


Claw – Baden-Baden 


Speedfeet – Flensburg 


Bubble Zoo – Mannheim 


Boogie – Düsseldorf


Jo-Dance – Freinsheim


Franqey – Aubervilliers

1 vs 1 HipHop New Style 


Chris – Herne 


And-K – Groß Oesingen 


Nes-Rock – Hannover 


Viet – Düsseldorf 


L. X – St. Tönis 


Rob Lawray – Nürnberg

POTT:CAST

Netz-Vlogs und Heimatrolle

10. November 2006

Flottmann-Hallen

Einlass: 20.00 Uhr

Beginn: 21.30 Uhr

Eintritt: 4 € 

Vielleicht schafft es das Kunstwort Pott:Cast den Sprung ins Guinness-Buch der denglischen Sprache. Es ist zusammengesetzt aus dem Namen für den digitalen Mp3-Zauberkasten von Apple (iPod) und Broadcast für Rundfunksendung. Aus gibt also was auf die Ohren, aber auch auf die Augen, denn professionell bis dilettantisch gemachte Netz-V(ideo)-Logs (Tagebücher) sind der große Renner im Netz. Es wird Beklopptes, Witziges, Ernstes zu sehen sein wie die berühmte Erklärung von Fast-Bundeskanzler Edmund Stoibers wie nahe der Münchner Hauptbahnhof am Flugplatz Franz-Josef-Strauß liegt. Alles klar?

Im zweiten Teil des Abends kommen Herner Schüler zum Zuge. In dem Wettbewerb „Mein Alltag“ stellen sie mit dem Videomodul im Mobiltelefon dokumentierte und (hoffentlich sehenswert) zusammen geschnittene Filmsequenzen einer Jury vor. Schließlich geht es um was. Ab dem 13. November 2006 kann die Siegerklasse einen 10-15 Minuten langen Dokumentarfilm drehen; mit Filmregisseur und Grimme-Preisträger Andi Rogenhagen und dem Videoclip-Filmer und Diplomanden von Adolf Winkelmann, Lars Rosmaiti. 

Hintergrund ist das als „Happy Slapping“ kolportierte „fröhliche Dreinschlagen“ auf wehrlose Opfer und das Dokumentieren der Gewalttat mit der Videokamera im Handy. Einige dieser Filme kursieren im Internet, was den Kriminologen Christian Pfeifer auf den Plan ruft, mit dieser Technik ausgestattete männliche Jugendliche quasi unter Generalverdacht zu stellen. Und zufällig hat der frühere Justizminister von Niedersachen Jugendliche mit einem Migränehintergrund im Visier seiner Untersuchungen. Es dürfte klar sein, dass hier nichts verharmlost werden soll. Die Stimmungsmache gegen Muslime passt aber gerade wunderbar in die Zeit.             

METRO:PICTURES

VJ Battle

11. November 2006

Flottmann-Hallen

Einlass: 20.00 Uhr

Beginn: 21.30 Uhr

Eintritt: 4 €

Bei einem VJ Battle handelt es sich nicht um einen Vergleichskampf von MTV- und VIVA-Moderatoren, wer am Geschicktesten einen Videoclip in den DVD-Player schieben kann und das Teil am Coolsten ansagt. Clubbern und Theatergängern ist das V(isual)Jing schon längst als Kunstform bekannt. Auf der Dokumenta X in Kassel 1997 gehörte das letztlich auf Nan June Paik zurückgehende VJing bereits zum Rahmenprogramm. Und – was Wunder – mit Popay Aguavives (Paris) wird ein Dokumenta-X-Teilnehmer beim VJ Battle in Herne über die Rechnertastatur gleiten und mit seinem Kumpel Jaya Bludeau (Boston, USA) digitale Bilderwelten entwerfen und via Videoprojektor auf Leinwand projizieren. 

Allerdings: Publikumsgunst gibt es nicht für lau. Die Konkurrenz beherrscht die gängigen Programme Flash, Photoshop, Illustrator, After Effect, Maya auf gleich hohem Niveau. Das muss also was kommen.     

Die Lokalmatadore im VJing, Impulskontrolle, haben im Bochumer Schauspielhaus schon bei etlichen Inszenierungen von sich Reden gemacht. Oder Kokomono, der etwa als VeeJay für die Popformation „Wir sind Helden“ am Werke ist. Oder der Niederländer C-Man, der es mit seinen Old School-Rechnern Commodore 64 und Amiga 128 gegen die Kampfmaschinen von Apple und den Rechnern mit Intel Inside aufnimmt. 

Spannend wird es der VJ Battle allemal: Das Publikum entscheidet über die verquersten, abgedrehtesten Einspielungen. Im Finale geht es dann um den freien Stil. Vorbereitetes Material aus der Konserve steht auf den Index. Genauso wenig sind im Endkampf eigene Rhythmus-Sampler erlaubt. Für die Klänge, die es von den Finalisten live zu visualisieren gilt, sorgt der Berliner Beatboxer Eliot, eine europaweit anerkannte Größe in der 5. HipHop-Disziplin. Über Sieg und Platzierungen entscheidet das Publikum.        

۞ AKTEURE


Les Branquignols – Paris/Boston


Jungle Light – Paris/ St. Denis


Asphalt Geschmack – Paris/ Montreuil


Impulskontrolle - Bochum


C-Man – Enschede


Frame Fuck –


Kokomono – Berlin


Metaloop – Mönchengladbach


Hein – Gevelsberg

(Das genaue Regelwerk und nähere Informationen zu den Gruppen stehen im Blog unter: www.metropuls.eu)

METRO:STYLE

etabliert, illegalisiert       

Sprayer und Künstler am Werk

Ort wird noch benannt

Die illegale Sprayerszene spaltet weiterhin die Lager: Ob Graffiti Ausdruck jugendlicher Kreativität sind oder pure Lust an der Zerstörung von Eigentum bleibt im Jahr 22, nach dem das erste Ruhrgebiets-Graffito in Dortmund aufgetaucht ist, ein heftig diskutiertes Thema. Die Städte setzen auf Sauberkeit und Ordnung und verfolgen bis auf wenige Ausnahmen eine rigide Jugendpolitik gegen die sprühenden Geister. Besonders kämpferische Töne schlug in der Vergangenheit die Deutsche Bahn an: In der Öffentlichkeit sei ein Aufschrei der Entrüstung notwendig. Denn niemand brauche diese Art von hinterhältig aufgezwungener Kunst.

Dem gegenüber steht die Aussage von Jean Baudrillard, das „tausend mit Markern und Sprühdosen bewaffnete Jugendliche genügen, um die urbane Signalethik durcheinander zu bringen, um die Ordnung der Zeichen zu zerstören.“ Derber formuliert Pop Artist Claes Oldenburg seine Sympathie für die anarchischen Künstler: „Ich bin für eine andere Kunst, die etwas anderes tut, als in einem Museum auf dem Arsch zu sitzen.“

Vor diesem Hintergrund bringen die PottPorus-Organisatoren den etablierten Herner Skulptor und Maler Christoph Platz mit Helden aus dem Underground zusammen. Gemeinsam gehen die Künstler mit Pinsel und Spraydose zu Werke, um ein gemeinsames Projekt zu realisieren. Ein Experiment? Ja! Kommt es zwischen den Parteien zu einem  Diskurs über das Richtige und das Falsche in der Kunst? Hoffentlich.          

(Bei Abdruck Belegexemplar erbeten)

PHOTO CREDITS

Beatboxer Eliot:
Promo

Ruhrpott Battle:
Pierre Mandoux

Photo Brut:
Evelyn Kwasny

ANLAGE

PottPorus Logo

Festival-Plakat

VERANSTALTUNGSORTE

Flottmann-Hallen

Flottmannstraße 94

D – 44625 Herne

Künstlerzeche Unser Fritz 2|3

Alleestraße 50 | Grimberger Feld

D – 44623 Herne

Das PottPorus Festival, Roomservice und Theater Kohlenpott gehören zum Netzwerk Metropuls der Stadt Herne|Flottmann-Hallen. Es wird vom Ministerpräsidenten des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert.
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